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Zum Nachtmahl Stephi. 
Vertrödelter Tag; Müdigkeit. 

21/3 Dictirt (Heimkehr). 
Nm. Hr. und Fr. Paulsen (Poliak Lubelsky) zum Thee. 
Kleine Gesellschaft bei Bachrachs. Neu Maler Stringa.- „Erra- 

then.“ 
22/3 Dictirt skizzenhafte Fortsetzung zum Sommerstück. 

- Nm. ein Mscrpt. von Hold, übersendet durch den Musiker 
Deutsch; „Im Land der Liebe“. Schmarrn.- 

Notizen zur Novelle vom Wahnsinnigen.- 
Bei Gisa zum Nachtmahl. Familie. Dr. Geiringer, Latzko und 

Frauen; Dr. Berdach.- 
23/3 Briefe dictirt. Trag. Anekdote. 

Vor dem Dictiren wie fast immer Rundgang um den Park. 
Correcturen gelesen.- 
Mit 0. spazieren. Bei Richard. Salten kommt zum Fremdenblatt. 

Aussichten.- 
Mit 0. über meine Schriften. Was mir nun nach Lecture von 

Sterben und den ersten Novellen vor allem charakteristisch scheint: 
Intensität in der Darstellung rein seelischer Erlebnisse. Blick für die 
Beziehungen zwischen gleich geschlechtigen Menschen (also nicht ero- 
tischen) z. B. Bertha Garlan - Anna Rupius - (später) Georg - 
Felician; - Herzog, Dichter - Fichtner, Sala.- Ferner auffallend oft 
wiederkehrend: Unsicherheit des Zeitgefühls... die Zeit dehnt sich, 
schiebt sich zusammen... („Zeit ist nur ein Wort.“-) - 

Dr. Hanns Sachs schickt einen Separat Abdruck mit Traumanaly- 
sen; ich erinnre mich, daß ich, als ich Freuds Traumdeutung las (1900), 
auffallend viel und lebhaft träumte und selbst im Traum deutete- 
24/3 Wie gesagt so gethan: ich träumte gegen Morgen mit ganz 
besondrer Deutlichkeit: Hugo verlobt sich mit Gerty, mit der er freilich 
schon verheiratet ist und bemerkt (zu wem?). Olga soll nichts davon 
erfahren, denn ich hab ihr den Hof gemacht. Ich weiß sofort, er sagt 
das, um Olga zu compromittiren. (Deutung: Neulich im Meissl sagte er 
nach seiner Art zu „Paulintscherl“ und Olga ein paar Mal du, was mir 
zuwider war. Und vor 12 Jahren sagte O.: „Es wäre interessant, wenn 
sich Hugo in mich verliebt.“) Ich bin wüthend, werde es noch heftiger, 
als 0. sagt... Er hat aber gut geküßt... (Deutung: In jener Brochure 
von Sachs heißt es einmal „Er macht alles gut“.) Ich frage mich, wann 
war es ? Ah damals, als ich von einem Spaziergang heimkam und Hugo 
mich erwartete. (Deutung: vor ca. 6 Jahren war Hugo schon bei mir als 


